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Amtliche Bekanntmachungen

Am Monat Februar 1388 werden brennen
die Wendlaternen

vom 1 bis 14 von 5i/z bis 11 Uhr Abends
15 5 /4
am 27 von Ss/z bis 7 Uhr Abends

28 8V229 5 10die Nachtlaternen
vom 1 bis 9 von 11 Uhr abends bis 7 Uhr früh

10 20 11 6V21 26 52/4
am 27 von 7 Uhr abends bis 6 /z Uhr früh

28 8 6Vs29 10 6V2Halle a S den 20 Januar 1888
Der Magistrat

Auf höhere Anordnung soll wie dies bezüglich der
Schankwirthschaften schon feit mehreren Jahren geschehen
auch von den Spielbuden nur eine bestimmte Anzahl zu
den hiesigen Jahrmärkten zugelassen werden

Es wird in Folge dessen bestimmt daß von jetzt ab für
die einzelnen Märkte nur folgende Anzahl von Spiel
buden Aufstellung finden darf

zu dem Frühjahrsmarkte 8
Junimarkte 3
Herbstmarkte 15
Oktobermarkte 3 Buden

Die betreffenden hiesigen Gewerbetreibenden welche eine
Spielbuds auf den hiesigen Krammärkten aufzubauen ge
denken haben spätestens 14 Tage vor Beginn eines jeden
Marktes bezüglichen schriftlichen Antrag hier zu stellen

Unter denselben findet sofern keine Veranlassung zur
Ausschließung Einzelner obwaltet die Verloosung der
Stände in einem Termine statt zu welchem die zugelasse
nen Reflektanten Ladung erhalten werden

Halle a S den 21 Januar 1888
Die Polizei Verwaltung

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Vier bis fünf Paar Zwirngurthosenträger zrün blau

und roth durchwirkt aus dem Grundstück gr Klaus
straße 38 am 11 Januar cr

2 Eine silberne Cylinderuhr mit Goldrändern auswen
dig gezeichnet I X inwendig L Kutscher aus dem
Grundstück gr Brauhausgassc 20 am 18 Jauuar cr

3 Eine silberne Cylinderuhr mit Goldrand und Messing
kapsel aus dem Grundstück Harz Nr 48 am 17 Ja
nuar cr

Etwaige Wahrnehmungen über den Thäter oder den
Verbleib der Gegenstände sind im Criminal Commissariat
Zimmer Nr 21 zur Anzeige zu bringen

Vor Ankauf wird gewarnt
Halle a S den 20 Januar 1888

Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Der am 3 Dezember 1861 Hierselbst geborene Tischler

Johannes Ohnstedt hat sich der Sorge für seine hier
wohnende aus Frau und drei Kindern bestehende Familie
entzogen so daß dieselbe der öffentlichen Armenpflege
anheimgefallen ist während er sich umhertreibt

Es wird um gefällige Mittheilung des gegenwärtigen
Aufenthaltes des Genannten hiermit ersucht

Signalement Größe circa 1,62 Mtr Haar dunkelblond
und gelockt Stirn hoch Augenbrauen dunkelblond Augen
blaugrau Nase lang gebogen Mund gewöhnlich Bart
kleiner Schnurrbart Zähne gesund Kinn rund Gesichts
bildung länglich Gesichtsfarbe grau und verlebt Gestalt
untersetzt Sprache deutsch Besondere Kennzeichen fehlen
Derselbe war bekleidet mit dunkelcarrirtem Jaquet Anzug und

i einer dunkelbraunen Fortschrittsmütze
Halle den 20 Januar 1888

Die Polizei Verwaltung

Redaktioneller Theil
Halle den 24 Januar 1888

Dem Bundes rath ist nunmehr die Vorlage wegen
Aufnahme einer Anleihe zu militärischen Zwecken zuge
gangen Da wie es heißt dieselbe als geheim be
zeichnet sein soll so sind natürlich irgend welche Angaben
über den Inhalt derselben namentlich über die Höhe der
Anleihesumme ausgeschlossen Nur so viel verlautet äußer
lich daß auch der zuletzt in den Zeitungen genannte Be
trag von 230 Millionen Mark der Wirklichkeit noch nicht
ganz entsprechen soll

In einer der letzten Reichstagssitzungen hat der Abg
Miquel eine für das soziale Leben und die Arbeiterver
hältnisse sehr wichtige Frage angeregt die Wohnungs
frage Er forderte ein Reichsgesetz über die Gesundheit
des menschlichen Wohnens ind m er auf die durchaus
ungenügenden veralteten die größten Verschiedenheiten
enthaltenden und hinter andern Culturländern weit zurück
gebliebenen Vorschriften hinwies wie sie jetzt gelten Ohne
den Wirkungskreis der Einzelstaaten der Gemeinden der
gemeinnützigen Anstalten der Selbsthilfe auf diesem Ge
biet irgendwie zu beeinträchtigen kann doch auch das Reich
vermöge feiner Competenz als Gesetzgeber über die Ge
sundheitspolizei und über das bürgerliche Recht eine sehr
heilsame Wirksamkeit entfalten Die geltenden Bauord
nungen sind größteniheils ganz lokaler Natur Gemeinde
statuten oder örtliche Polizeiverorduungen sie enthalten
die allerverschiedenartigsten Bestimmungen und sind in den
meisten Fällen ganz veraltet den heutigen Bedürnissen
nicht mehr entsprechend W nn nun auch bei der Ver
fchiedmartigkeit der Verhältnisse und Bedürfnisse in den
großen mittleren kleinen Städten Zund auf dem Lande
wie auch bei der Verschiedenartigkeit der einzelnen Land
chaften je nach ihrer geographischen Lage und ihren so

zialen Zuständen eine allgemeine Bauordnung fürDeutsch
and nicht wohl erlassen werden kann so können doch hin
ichtlich des Bauens Minimalanforderungen durch ein
Reichsgesetz festgestellt und den Landes Polizei Ge
meindebehörden überlassen werden die obligatorischen Nor
mativbestimmungen je nach ihren besonderen Verhältnissen
weiter auszubilden In Bezug auf die zulässige Höhe der
Häuser im Verhältniß zur Straßenbreite auf die Noth
wendigkeit eines Minimallnftraumcs der Wohnung und
einer unbebaut zu lassenden Hosfläche auf die Zulässig
keit der Kellerwohnungen auf die Höhe der einzelnen Ge
schosse u v a können wohl gleichmäßige Vorschriften für
ganz Deutschland erlassen werden und das würde dann
die Lokalgesetzgebung und die private Reformthätigkeit
mächtig anregen es können ferner gesetzliche Vorschriften
über das gewerbsmäßige Vermiethen von Wohnungen
überhaupt erlassen werden Es kann das Retentionsrecht
der Vermiether auf nothwendiges Mobiliar abgeschafft
überhaupt das Verhältniß zwischen Vermiether und Mie
ther einer neuen rechtlichen Regelung unterzogen werden
Es sind außerordentlich tiefgreifende und vielseitige An
regungen die Herr Miquel durch seinen Vortrag wie auch
früher schon durch einen Aufsatz in einer Publikation des
Vereins für Sozialpolitik gegeben hat Bestimmte An
träge hat Herr Miquel jetzt nicht gestellt man wird aber
wohl nicht erwarten dürfen daß diese Anregung die
öffentliche Aufmerksamkeit wieder mehr auf diese hochbe
deutsame soziale Frage lenken und mit der Zeit zu Post
tiven Früchten führen wird

In der Presse wird verbreitet daß der Gesetzent
wurf über die Erleichterung der Volksschul
lasten dem Widerspruch des Unterrichtsministers begegnet
und gegen dessen Stimme im Staatsministerium beschlossen
sei Abgesehen davon daß die Nichtanwesenheit des be
zeichneten Ressortchefs bei der Generaldebatte des Etats
auf welche jene Annahme allein gestützt wird auch nicht
entfernt einen derartigen Schluß rechtfertigt entspricht
dieselbe dem Thatbestande nicht Die Berl Polit Nachr
sind in der Lage mit voller Bestimmtheit versichern zu
können daß bezüglich des gedachten Gesetzentwurfs volle
Uebereinstimmung in dem Königl Staatsministerium be
standen hat und derselbe von keiner Seite insbesondere
nicht von dem Herrn Kultusminister bekämpft worden ist

Von einem neuen Grenz conflikt der wiederum
auf deutschem Gebiete vorgekommen fein soll berichtet
die halbamtliche Agence Haoas die sich aus Nancy tele
graphieren läßt daß ein Einwohner von Audun le Ro
man Barberot auf der Jagd im Bezirk von Trieux sich
auf deutsches Gebiet begeben habe da er ein Zeichen das
ein deutscher Douanier ihm machte als Aufforderung an
sah zu diesem zu kommen Der Douanier wollte als
Barberot auf deutschem Gebiete war diesem das Gewehr

abnehmen Barberot widersetzte sich thätlich Der Beamte
ward genöthigt das Gewehr mit Gewalt zu nehmen und
begab sich darauf nach Pomeranze wo er stationirt ist

In einer Versammlung von Anarchisten in Havre feu
erte ein Teilnehmer derselben Namens Lucas zwei Re
volverschüsse auf Luise M chel ab Der eine drang hin
ter dem Ohr ein und scheint der Getroffenen eine schwere
Verwundung beigebracht zu haben Lucas ist verhaftet
worden

Die Auflösung der Skupschtina durch Ukas des
Königs wird aus Belgrad gemeloet Die Neuwahlen sind
für den 4 März cr anberaumt

Die Polit Korrefp meldet aus Belgrad die Auf
lösung der Skupschtina sei durch das Verhalten provozirt
welches die Ristic ergebene liberale Fraktion der Regierung
gegenüber anzunehmen schien Die Auflösung werde von
der Regierungspartei günstig aufgenommen welche in der
gegenwärtigen Skupschtina schon eine starke Majorität be
sessen habe und eines vollständigen Wahlsieges sowie
einer gänzlichen Niederlage der Liberalen sicher sei Die
Regierung beabsichtige inzwischen die angekündigten Gesetz

entwürfe vorzubereiten

Deutscher Reichstag
Plenarsitzung Montag den 23 Januar 1833

Das Haus wählt durch Acclamation den Abg Dr Meyer
Jena zum Schriftführer an Stelle des wegen Ueberbürduug
zurücktretenden Tröntlm Sodann ehrt das Haus das Andenken
des heute verstorbenen Abg v Waldow und Reitzenstein
cons durch Erheben von den Sitzen

Zur Vorlage über die Einführung der Gewerbeordnung in
Elsaß Lothringen welche in dritter Lesung angenommen wird
genehmigt das Haus nach kurzer Debatte mit großer Mehrheit
einen Antrag des Abg Henneberg nl wonach der Bundes
rath ersucht werden soll schleunigst eine einheitliche Regelung
der Dampikesstlgesetzgebung für das ganze Reich herbeizuführen

Die 2 Berathung des E ats wird fortgesetzt
Abg Dr Baumbach frs Dem Arbeiter für den doch

das ganze Unfallgesetz gemacht worden fehlt es an Organen
die ihn bei Geltendmachung seiner gesetzlichen Ansprüche behilf
lich sind In den Berufsgenossenschaften müßte er eiue bessere
Vertretung haben dann würden Schiedsgerichte und Versiche
rimgsamt weniger zu thun haben und letzteres mcht so langsam
arbeiten Wünschenswerth wäre eine übersichtlichere Zusammen
stellung über die Kosten der Berufsgenossenschaften die bis
weilen die Entschädigungskosten um etwa 40 pCt übersteigen
Ein Unfall verursacht der statistischen Zusammenstellung zufolge
im Durchschnitt 230 Mark Verwaltungskosten Darum ist man
im Lande mit dem Unfallgesetz recht unzufrieden

Staatssekretär v Bottich er Das bisherige Ergebniß der
Unfallversicherung ist günstiger als ich erwartet hatte Man
vergißt daß die Verwaliungskosten sich von J ihr zu Jahr ver
mindern werden Die Berufsgeuosseuschaften werden selbst be
müht sein eine Verminderung herbeizuführen Die Schorn
steinfeger haben selbst schon ihre Organisation geändert Bei
der Unfallversicherung entfallen schon jetzt weniger Kosten auf
den Kopf des Versicherten als bei der Privatversicherung Daß
Einiges mich der Verbesserung bedarf ist bei solcher Gesetz
gebung nicht zu verwundern Gleich dem Vorredner beklage
ich daß Arbeitsgeber mitunter Arbeiter zu den Sitzungen des
Versicherungsamtes nicht beurlaubt haben was aber durch die
Geschäftslage zu erklären ist es wird sich empfehlen die Ar
beitervertreter zu vermehren Die Altersversorgungsvorlage
unterliegt noch der Beschlußfassung des Bundesraths Die
Grundzüge der Vorlage sind überraschend günstig aufgenommen
das System nirgends angekochten wmden Auch ich hätte gern
eine größere Reute bewilligt aber eine Erhöhung kann ja jeden
Tag eintreten während die Herabsetzung bedenklich wäre Ganz
fern liegt uns das Quittungsbuch als Arbeitsbuch anzusehen
alle nur wüuschenswerthen Cautelen sollen diesbezüglich gegeben

Abg Dr Barth frs Mit den 69 Pf Verwaltungskosten
sür den Versicherten haben die Privatgeselllchaften mehr ge
leistet als die Berufsgeuosseuschaften Die Berufsgenossen
schaften sparen viel durch ehrenamtliche Thätigkeit c Ich
wünschte daß die Grundzüge der Alters und Jnvalidenver
sorguug an den Reichstag gelangen damit sie gründlich durch
berathen werden und die Regierung von der UnHaltbarkeit einer
zwangsweisen Regulirung überzeugt werden könne

Abg Grillenberger Soc Bei Verhandlungen der
Schiedsgerichte muß der Arbeiter eine offizielle Vertretunk
haben Des Arbeiters Forderungen werden von vornherein
zurückgewiesen Das liegt in der ganzen Organisation Wir
wollen d n Versicherungszwang aber auch eine Reichsversicher
ung da in der jetzigen Organisation der Arbeiter bsnachchemgr
wird Vor Allem muß bei einer etwaigen Reform des Unfallge
setzes der Paragraph über die theilweise Eswerbungsnnfähig
keit präziser gefaßt werden Man taxirt jetzt ein verlorenes
Auge auf 180 Mark gleichviel ob das andere Auge m Mit
leidenschaft gezogen ist Die Vertrauensleute werden von den
Arbeitern schwer aufgefunden dann werden die Arbeiter hin
gehalten und als handele es sich um eine Gnadensache traktirt
Ein Organ ist nöthig welches den Leuten mit Rath und That
zur Hand geht Mag man doch den Arbeitern einen OMMl
vertreter geben der sie gegen die vfi sehr raffinirten Vertreter
der Berufsa nossenschaften schützt Die Beruisgeuosseuschastew
sind für die Arbeitgeber der Arbeiter steht ihnen mit gebundenen
Händen gegenüvec Bei dem Wahlverwhren der Arbeiterver
treter kann gar k in unabhängiger Arbeiter in die Schiedsge
richte kommen Will man die Zahl der Prozesse vermindern
dann muh man die Arbeiter humaner behandeln Die Privat
gesellschaften waren humaner Ich wünsche eine baldige Revi
sion des Unfallgesetzes Die Altersversorgung findet bei den
Arbeitern durchaus keinen Beifall wir halten sie für weitem
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Nichts als ein Manöver zur Einführung des Arbeitsbuches
Siebenzig Jahre wird kein Arbeiter und die Jnvalidenentschä
digung ist zu gering Viele Kassen und Firmen zahlen mehr
und doch sollen die Arbeiter gezwungen werden der Staats
kasse beizutreten

Abg Websky nl Die Schiedsgerichte arbeiten ganz gut
And friedlich Auf die Frage wie viele Exekutionen schon statt
gefunden haben um die Beiträge einzubringen erw öere ich
daß z B bei der Berufsgeuossenfchaft bei der ich bin über
haupt noch keine vorgekommen sind obwohl sich in derselben
mehr als 170 Arbeitgeber befinden

Staatsseeretär von Boetticher Ich glaube daß sich
die Arbeiter bei dem Bestehenden beruhigen werden der Herr
Vorredner bemängelt den Mmimalfatz von 120 Mark Die
Buchdruckerkasse auf die als Muster verwiesen wird ging eben
durch einen höhern Satz bankerott Wir müssen etwas von
Dauer schaffen und das sucht die Regierung Ich bedaure
es wenn die Beamten der Berufsgenossenschaften die Arbeiter
schroff anlassen sie entsprechen dann nicht den Intentionen der
Regierung Von Privatgesellschaften wie Abg Dr Barth
meint ist keineswegs mehr geleistet worden Beurtheilen Sie
doch einmal die sozial politische Gesetzgebung ohne Fraktions
gedanken Sie werden sich dann mit der Regierung aus
söhnen

Abg Gamp Die Selbstverwaltung ist nicht unter dem Ge
sichtspunkt der Kosteuersparmß zu beurtheilen Die Betriebs
unfälle werden in den nächsten Jahren noch weiter zurückge
hen sind erst sämmtliche Fabriken mit Sicherheitsmaßregeln
ausgestattet Auch ich bin mit Abg Schroeder der Meinung
daß die Schiedsgerichte rigoros und rücksichtslos ihren Schieds
spruch fällen eme Remedur muß hier veranlaßt werden Dem
Reichsversicherungsamt ist der Vorwurf nicht zu machen das
selbe hat vielmehr gar zu olt zu Gunsten des Arbeiters in zu
hohem Maße entschieden Abg Grillenberger Große Ehre
das Ich bin mit dem Herrn Staatssekretär der Ansicht bei
der Beurtheilung von Fragen der Sozialreform hat das Partei
interesie zurückzutreten nach den Berichten einer ganzen Reihe
von Handelskammern hat sich die Organisation der Berufsge
nossenschaft vortrefflich bewährt Beifall rechts

Die Diskussion wird geschlossen, der Rest des Etats vom
Reichsamt des Innern angenommen

Bei der Berathung über 100 432 Mk, welche für die physi
kalisch technische Reichsanstalt ausgeworfen sind ergreift das
WortAbg Dr Engler nat lib Baden Es ist recht anzuer
kennen daß der Bau des Instituts so sehr gefördert wird Die
technische Abtheilung sei aber im Interesse des Publikums ebenso
gut wie die wissenschaftliche Abtheilung auszustatten Äuf die
Einrichtung einer chemisch technischen Abtheilung ist ferner hin
zuwirken so haben sich bei der Denaturiruug des Brennspiritus
Schwierigkeiten ergeben die eine solche Abtheilung aus dem
Weg geschafft hätte

Staatssekretär von Bötticher Es wird regierungsseits
ins Auge gefaßt dem Institut ein besseres Lokal und reichere
Mittel zu verschaffen eme chemisch technische Abtheilung wird
zwar zur Zeit noch nicht vorgesehen die Entwickelung des
Instituts mag aber eine solche Einrichtung herbeiführen

Das Kapitel wird angenommen worauf nach kurzer Dis
kussion eine Summe bewilligt wird zu Remunerationen der
Reichskommission für Beschwerden auf Grund des SozialNen
gefetzes

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

Plenarsitzung vom 23 Januar 1388
Auf der Tagesordnung Zweite Berathung des Staats

haushalts für 1888/89 und zwar zunächst des Etats der
Lotterieverwaltung

Nachblirskinder
Roman von B W Zell

Er beugte sich ergriffen über ihre Hände und küßte
sie wieder und immer wieder bis Schlohden diskret näher

trat
Der Zug wartet nicht bester Graf und Abschied

greift an Und leiser setzte er hinzu Soll diese eine
Minute alle Ihre weisen Pläne über Bord werfen Durch
laucht

Der Fürst fügte sich Noch einen letzten langen Blick
warf er auf die geliebte Gestalt noch einen Händedruck
dann zog ihn Schlohden fort Der Oberst geleitete die
Herren zur Bahn Melitta fuhr mit der Mutter heim
Beide sprachen kein Wort Die Baronin war mit diesem
Abschied und dem Benehmen der Tochter durchaus zufrie
den Sie hatte geweint wirkliche echte Thränen das
war füglich alles was man nach dreitägigem Beisammen
sein mit dem ihr bestimmten Bräutigam von dem sie noch
nicht einmal wußte daß er s sei verlangen konnte

Am nächsten Morgen ward ein prachtvoller Strauß
von dunkelglühenden Rosen für Melitta abgegeben Das
letzte Lebewohl unseres lieben Grafen Solms sagte die
Obristin ihn der Tochter überreichend Als diese auf
ihrem Zimmer den Strauß ins Wasser stellte fiel ihr
ein zusammengefalteter Zettel daraus entgegen Er ent
hielt die Worte

Der Königin aller Frauen legt dies Blummopfer zu

Füßen Carlos Selden
X

Die Villa welche Frau von Sieden bewohnte war
fast eine der letzten in dem kleinen Villenviertel vor dem
Thor Der Besitzer derselben lebte in der Residenz und
hatte das nicht sehr geräumige aber im geschmackvollen
Stil erbaute Haus nebst Garten auf Jahre hinaus an
die Dame verpachtet die hier nun seit etwa anderthalb
Jahren äußerst still und zurückgezogen lebte Sie hatte
gar keinen Verkehr in der Stadt angeknüpft auch nicht
eine Visite in dieser oder jener distinguirten Familie ge
macht obfchon man der interessanten Frau gewiß überall
sehr freundlich entgegengekommen wäre Frau von Sieden
hatte nur eine alte Haushälterin und eine jüngere Diene
rin um sich welche beide ihrer Herrin treu ergeben waren
und durchaus nichts über die Verhältnisse derselben so
angelegentlich auch ab und zu die Lieferanten für den Haus
halt oder die Domestiken der Nachbarhäuser danach forschten
sprachen So wußte man denn weiter nichts als daß
die Dame Wittwe sei und führte ihr einsames zurückge
zogenes Leben auf die Trauer über den Verlust eines
zärtlich geliebten Gatten zurück Zwar erschien es schier

Anf eine Anfrage des Abg Francke nl erwidert der Re
gierungskommissar Geh Finanzrath Mareinowski daß nicht nur
sämmtliche Loose vergeben worden seien sondern daß noch viele
Bestellungen unberücksichtigt bleiben mußten

Abg von Min nigerode kons konstatirt mit Befriedigung
daß die kleinen Staaten deren Lotterien darauf berechnet waren
Preußen tributpflichtig zu machen sich infolge der Vermehrung
der Loose in Preußen veranlaßt sehen die Zahl ihrer Loose zu
redueiren so Braunschweig um 10 000

Abg Gerlach kons ist von der Vermehrung der Loose
nicht befriedigt da er aus sittlichen Gründen em prinzipieller
Gegner der Staatslotterien sei

Abg Dr Brandt freik wünscht daß der Vertrieb der
Loose in die Hände von Staatsorganen gelegt werde womit
eine Erhöhung der Einnahmen herbeigeführt werden würde

Auk eine Anfrage des Abg Dr Ha mm ach er nl erwidert
Geh Finanzrath Marzinowski daß die Lotterie Kollekteure auf
Widerruf angestellt feien

Auf eine unter Berufung auf Danziger Vorgänge gestellte
Anfrage des Abg Rickert freist erwidert Finanzminister von
Scholz daß eine Anordnung wonach Vertreter gewisser Poli
tischer Richtungen bei der Begebung von Lotteriekollekten aus
geschlossen sein sollen seinerseits nicht getroffen sei

Der Etat der Lotterieverwaltung wird genehmigt
Es folgt Etat der Seehandlung
Abg Dr Meyer frs führt a/ s daß die Mitwirkung der

Seehandlung bei der Begebung russischer Anleihen sehr schäd
lich gewirkt habe Deutschland habe etwa eine Milliarde russi
scher Papiere aufgenommen Der Finanzminister habe erklärt
daß er die Genehmigung zu der Mitwirkung der Seehandlnng
nicht ertheilt haben würde wenn er gefragt worden wäre
Mußte er in Folge des ihm zustehenden Aufsichtsrechts nicht
gefragt werden Die Erklärung werfe einen Schatten auf den
verstorbenen Präsidenten der Seehandlung Böttger Was fei
geschehen um das Geschehene wieder rückgängig zu machen
Es wäre rich ig gewesen im geeigneten Momente durch die
offiziöse Presse zu warnen Als später die Warnungen ergin
gen seien auch diejenigen gewarnt worden die uns die russischen
Papiere abnehmen sollen

Finanzminister v Scholz kann nicht so weit gehen wie der
Vorredner der angenommen habe daß infolge des Eintretens
der Seehandlung für eine Milliarde russische Werthe in Deutsch
land aufgenommen worden seien Die Seehandlung sei auf
Grund ihres Reglements zu derartigen Operationen befugt
Sie habe aber dabei an ihren bisherigen Grundsätzen festzu
halten Das habe im vorliegenden Falle nicht stattgefunden
da sich bis dahin die Seehandlung an ausländischen Emissionen
nicht betheiligt habe Der Fehler sei gerügt und dafür gesorgt
worden daß er sich nicht wiederhole und er habe sich nicht
wiederholt Er werde seine Hand niemals zur Aufhebung der
Seehandlung geben die den Staat von den großen Finanz
mächten unabhängig mache welche sonst leicht in Konkurrenz
zur politischen Gewalt treten könnten Beifall

Abg v Eynern nl Das in der Seehandlung angelegte
groß Kapital habe sich im verflossenen Rechnungsjahre nur
auf 3 pEr verzinst Es scheine daß die Seehandlung ein wirk
liches Effekten Spekulationsgeschäft an der Börse treibt Wün
schenswerth wäre die Niedersetzung einer Vertrauenskommission
zur Prüfung der Geschäftsgebahrung der Seehandlung wenn
auch erst in künftiger Session

Auf eine Anfrage des Abg Graf Limburg Stirum kons
erwidert der Regierungskommissar daß der Rückgang der Ein
nahmen der Flachsgarnspinnerei zu Landshut in den allgemei
nen geschäftlichen Verhältnissen ihren Grund habe

Abg Dr Meyer frs Die Seehandlnng wäre wohl in der
Lage gewesen den deutschen Markt von einem großen Theile
russischer Papiere zu debarassiren sie hätte blos das slottirende

unglaublich daß eine so junge Frau jeder Gesellschaft
entbehren könne denn die Haushälterin eine einfache
brave Alte war unmöglich als Gesellschaftsdame anzu
sehen Da aber Frau v Sieven viel musizirte jeder
der Abends an der Villa vorbeiging konnte das hören

da man sie ferner oft vor einer Staffelei im Garten
sah oder auch über einen dickleibigen Foliaten gebeugt
beruhigten sich endlich die Zweifler und Frager und es
hieß allgemein die schöne Frau lebe ganz den schönen
Künsten und Wissenschaften

Auch heute saß Frau von Sieven im Garten und
malte an einem Strauß köstlicher Frühlingsblumen als
ihre Dienerin eintrat und ganz verdutzt eine kleine Karte
in ihrer Hand hin und her drehte War es doch uner
hört und jedenfalls noch nie dagewesen daß Besuch in
der Villa erschien und nun noch dazu dieser Herr
mit dem hochmüthigen Auftreten

Frau von Sieven wandte sich verwundert zu dem
Mädchen

Nun was willst Du Schickt Dich Frau Ursel mit
einem Auftrag

Nein gnädige Frau Es ist nur ein Herr draußen
der Sie zu sprechen wünscht Hier seine Karte

Die Dame war erschreckt zusammengefahren Dann
als sie den Namen gelesen sagte sie erstaunt aber ruhig

Baron Zernikow ein mir völlig fremder Name
Und der Herr wünscht mich zu sprechen So führe ihn in
den Salon

Das Mädchen verschwand wenige Minuten später stand
Frau von Sieven einem Herrn in mittleren Jahren gegen
über dessen tiefgebräuntes Gesicht und elegant nachlässige
Kleidung auf den ersten Blick den Laiwedelmann erkennen
ließ Er warf einen schnellen scharfen Blick auf die Dame
deren ganze Erscheinung den Stempel wahrer Vornehm

heit trug
Verzeihung meine Gnädige sagte nach dieser kurzen

Musterung der Baron mit höflicher Verneigung wenn
ich Sie und noch dazu in einer eigenthümlichen Angele
genheit belästige Ich wollte mir schon vor Wochen die
Freiheit dieses Besuches nehmen doch war mein Aufenthalt
in der Stadt damals so kurz daß mir keine Zeit dazu
blieb

Frau von Sieven neigte leicht das Haupt ließ sich dann
auf das Sopha nieder und bot durch stumme Handbeweg
ung dem Fremden einen Sessel Es lag ein seltsam ge
spannter Ausdruck auf ihren Mienen als sie jetzt fragte

Und diese eigenthümliche Angelegenheit betrifft mich
Ja das heißt ich habe mich da wohl nicht ganz prä

cis ausgedrückt Ich sah nämlich neulich bei meinem Ju
welier Herrn Paul Weldingen ein prachtvolles Brillan
tenkreuz das dieser mir als Ihnen gehörig bezeichnete Es
enthält selten große und schöne Steine und erregte so sehr

ßes Bankinstitut wie jedes andere sie dlskontire ihre Wechsel
ohne jeden nationalen Hintergedanken Die Regierung nehme
ja auch die Seehaudlung wenig in Anspruch

Abg v Minnigerode kons hält es Herrn v Ehner
gegenüber nicht für Aufgabe der Volksvertretung sich mit den
Geschäften der Seehandlung abgesehen von besonders hervor
tretenden Anlässen zu beschäftigen Die Seehandlung gehöre
mit zur Waffenrüstung Preußens und seine Freunde würden der
Aufhebung derselben nie zustimmen

Finanzminister v Scholz Es gebe drei Arten von Bank
geschäften solche welche das staatliche Interesse nicht berühren
an diesen hat sich die Seehandlung zu betheiligen nm Praxis
zu gewinnen damit sie dem Staate nützen könne Bankgeschäfte
uoi trs xatriam an denen sich die Seehandlung nicht betheiligen
darf nnd Bankgeschäfte w u pati i welche die Seehandlung na
türlich mit alleu Kräften unterstützen soll Wenn das Effekten
konto der Seehandlung besonders niedrig erscheint so erklärt
sich das aus dem einfachen Grunde daß am Schluß des Jah
res als das Conto aufgestellt wurde die Effekten niedrig no
tirten

Abg Dr Meyer frs Nach der Unterscheidung des Herrn
Ministers werde es geboten wenn die Seehandlung bei ihren
Geschäften immer sagt ob dieselben ooutra Mriam vder irrele
vant seien Er möchte wohl wissen an welchen Effekten die
Seehandlung Verluste erlitten habe Bei soliden Anlegepapie
ren betrug die Differenz doch nur Zehntel von Prozenten

Finanzminister v Scholz wies dem entgegen daraufhin daß
3 zprozentige preußische Confols Ende des Etats 2 pCt nie
driger notirten als zu Beginn desselben Oesterreichische Pom
mersche Schlesische c 3VzProzentige Pfandbriefe notirten noch
niedriger

Der Etat der Seehandlnng sowie die Etats der Münzver
waltung des Bureaus des Staatsministeriums und der Staats
archive werden angenommen

Ohne Debatte werden ferner angenommen die Etats Gene
ralordenskommission Geheimes Civilkabinet Prüfungskommis
sion iür höhere Verwaltungsbeamte Oberrechnungskammer
Gesetzsammluugsamt in Berlin Disziplinarhof Gerichtshof zur
Entscheidung der Competenzkonflikte deutscher Reichs und preu
ßischer Staatsanzeiger für Zwecke der Landesvermessung Mi
nisterium der auswärtigen Angelegenheiten Kriegsministerium
Forsten

Abg Lynker kons bemerkt zu Kapitel Forsten daß in
seinem Wahlkreise und vielen ostpreußischen Bezirken die Ab
lösung der Deputate an Holzliefernngen aus den Staatsforsten
au die Landschilllehrer e durch Geldbeträge wüufchenswerth
sei da durch die weiten Entfernungen die Herbeischaffung des
Holzes mit zu großen Umständen und Kosten verknüpft sei und
richtet eine bezügliche Anfrage an Minister Dr Lucius

Minister Dr Lucius Dem angeregten Uebel könne nur
durch Schaffung eines bezüglichen Gesetzes Abhülfe geschaffen
werden Die Angelegenheit beschäftige bereits die Regierung
und es schwebten noch Verhandlungen darüber

Der Etat für Centralverwaltnng der Domänen und Forsten
wird debattelos angenommen

Nächste Sitzung Dienstag den 24 Januar Mittags 11 Uhr
B rathung der Vorlage betreffend Erleichterung der Schul

lasten

Telegraphische Nachrichten
Rom 23 Januar Der König empfing gestern den öster

reichisch ungarischen Botschafter Freiherrn von Brück in Privat
audienz

Zürich 23 Januar Bei der gestrigen Ersatzwahl zum
Nationalrath wurde an Stelle des in den Bundesrath überge
tretenen Nationalraths Hertenstein der Kandidat der Liberalen

mein Entzücken daß ich Ihnen die Frage vorlegen
wollte ob Sie sich entschließen könnten das Kreuz zu ver
kaufen

Die Dame war mit immer erstaunterer Miene diesen
Worten gefolgt Die Spannung die anfangs auf ihrem
Gesicht gelegen war längst gewichen

Aber mein Herr sagte sie nun verletzt durch des
Barons ziemlich nngenirtes Auftreten was gab Ihnen
auch nur die leiseste Berechtigung zu der Annahme daß
ich gewillt sein könnte mich dieses Besitzes zu entäußern

Es galt ja nur eine Anfrage meine Gnädige Ich
bin Kenner und Liebhaber von Juwelen und hoffte falls
Sie das Kreuz nicht zu verkaufen gedenken wenigstens
von Ihnen zu erfahren wo es einst gekauft wurde Viel
leicht ließe sich von dort her ein ähnliches beschaffen

Sie sehen mich immer mehr erstaunt, sagte die Dame
kühl Form des Kreuzes und Fassung der Steine können
kaum in dem Grade Ihre Bewunderung erregen denn bei
des ist nicht eben ungewöhnlich Auch würde jeder Ju
welier leicht ein ähnliches Kreuz anfertigen können Es
können also nur die Juwelen selbst sein die Ihre Aufmerk
samkeit erregten und ich gebe zu daß sie in Schnitt und
Farbe ungewöhnlich sind Doch dürften sich bei großen
Juwelenhändlern leicht Steine von derselben Schönheit
erhandeln lassen

Das heisst mit anderen Worten Sie lehnen es ab
mir mitzutheilen wo das Kreuz gekauft wurde entgeg
nen der Baron mit leiser Gereiztheit im Tone dabei Iran
von Sieven scharf sixirend Diese erhob sich

Wenn mir die Frage in solchem Tone mit so sonder
barer Manier vorgelegt wird ja Wie käme ich
dazu einem völlig Fremden Auskunft über meine Privat
Angelegenheiten zu geben noch dazu wenn sie m so brüsker
Weise verlangt wird Beschaffen Sie sich Brillanten wie
die meinen von wo Sie wollen was geht mich Ihre
Juwelenliebhaberei an Und somit hätten wir wohl
nichts weiter mit einander zu verhandeln

Sie machte eine nicht mißzuverstehende Bewegung nach

der Thür der Baron aber der sich nun auch erhoben
rührte sich nicht von der Stelle

Vielleicht sind wir doch noch nicht ganz zu Ende Ver
ehrteste, sagte er mit leisem Hohn Sie haben meine
bescheidene Frage nicht beantworten wollen und sie als
unberechtigt zurückgewiesen nun wohl diese Frage war
noch sehr diskret sehr schonend Dies Kreuz das Sie
Ihr eigen nennen ist gestohlen ist meiner Frau vor
fünf Jahren in Paris während eines längeren Aufenthalts
dort auf unerklärte Weife aus dem Schlafzimmer ver
schwunden werden Sie mir jetzt noch das Recht zu
der Frage bestreiten wie es in Ihren Besitz gekommen

Fortsetzung folgt



kli mit 9899 Stimmen gewählt der Arbeiterkandidat Vogel
imger erhielt 7370 Stimmen

Paris 23 Januar Der Akademiker Labiche ist gestorben
London 23 Januar Der parnellitische Deputirte für Ost

Me Cox ist heute Nachmittag in London verhaftet worden
Sofia 23 Januar Prinz Ferdinand und Prinzessin

AenMtine sind begleitet von den Ministern Stambulow
PMovitsch und Mukturoff nach Philippopel abgereist

Riga 23 Januar Die Passage von Domesnes ist völlig
Amt Mehrere für Riga bestimmte Dampfer sind in den
Wen von Libau eingelaufen

Petersburg 23 Januar Der Börsenzeitung zufolge wäre
Mchendem Finanzministerium und einer holländischen Bankier
mW über den Ankauf der Eisenbahnlinien Rjask Wiazma
und Morschansk Syscran durch die Krone eine definitive Ueber
Mmst zu Stande gekommen Nach derselben würden die
WMre für je zwei Aktien eine auf 125 Metallrubsl lautende
mit 3 Prozent verzinsliche und binnen 66 Jahren mit dem
Nominalbeträge rückzahlbare Obligation erhalten Auch das
Monimcn über den Ankauf der transkaukasischen Eisenbahn
M welchem die Aktionäre pro Aktie 140 Metallrubel in
Wceiit Staatsrente erhielten sei perfekt geworden
New Uork 23 Januar Die Passagiere des am 21 d M

mit dem Dampfer Gaseogne kollidirten Dampfers Switzer
lmb werden mit dem am 28 d M absegelnden Westerland
Ordert werden Die Gaseogne fetzte ihre Reise gestern
Rillags fort Die Kapitäne beider Schiffe beschuldigen sich
M eitig am Bug des andern Schiffes haben vorbeifahren
R wollen Der Schaden von Switzerland wird auf 12000
Mär geschätzt

Tages Chrmnk
Der Kaiser nahm am gestrigen Vormittage die

Wlmcißigen Vorträge entgegen und arbeitete darauf
Ililigne Zeit mit dem Geh Räch von Wilmowski Später
mpfing der Kaiser den aus Italien eingetroffenen Fürst
bischof Dr Kopp aus Breslau sowie hierauf auch noch
im Kronprinzlichen Hofmarschall Grafen Radolinski
Nachmittags unternahm Allerhöchstderfelbe eine Spazier
fahrt und nach der Rückkehr von derselben hatte dann
ach der Fürst von Pleß die Ehre des Empfanges
Zum Diner waren keine Einladungen ergangen Am
Sonntag Abend fand bei den Majestäten eine kleinere
AMsellschaft statt an welcher auch der Prinz und die
stinzessin Wilhelm der Prinz und die Prinzessin Albrecht
der Kronprinz von Griechenland der Herzog und die
Herzogin von Sagan der Erbprinz und die Erbprinzessin
z Fiirstenberg und andere distinguirte Personen theil
MllMü

Dem Verl Tagebl wird aus san Remo tele
Mphirt Es steht jetzt endgültig fest daß Sir Morell
backenzie Ende nächster Woche wieder von London
hierher abreisen wird ES befindet sich nämlich wie ich
Schon vor zwei Tagen andeutete im Kehlkopse des Kron
prinzen ein abgestorbener Knorpel welcher beseitigt wer
den muß und dessen Exstirpation Mackenzie wahrschein
lich dann vornehmen wird Auch ist es sehr wahrschein
lich daß eine abermalige Consultation von bedeutenden
Autoritäten um dieselbe Zeit in San Remo stattfinden
wird damit ein definitives Urtheil über den Charakter
des Leidens abgegeben werde Ein solches Gutachten
md neben anderen Gründen auch deshalb gewünscht da
mit festgestellt werden kann ob und wann der Kronprinz
nach Deutschland zurückkehren kann Die Persönlichkeiten
de Autoritäten selbst find noch nicht festgestellt doch
siud Unterhandlungen im Gange Jedenfalls wird Macken
zies Besuch Ende nächster Woche eine sehr wichtige Epoche
in der Krankheit des Kronprinzen bilden da es für mehr
M wahrscheinlich gilt daß das auf Krebs lautende Gut
achten vom letzten November umgestoßen werden dürfte

San Remo Die in verschiedenen Zeitungen um
laufende Nachricht daß der Kronprinz seine Spazierfahrten

Begleitung berittener Gensdarmen mache ist erfunden
Die Lebensweise des Kronprinzen ist vielmehr eine ganz
unveränderte geblieben

Die KommissionzurHrüfungder neuenSat
telmodelle hat ihre Arbeiten beendet Behufs prakti
iiher Erprobung der in näheren Betracht gezogenen Mo
delle dürste im Laufe des Sommers eine Versuchseska
dron formirt werden worauf dann die Kommiision sich
über den anzunehmenden Mnheitssattel schlüssig machen
Me Am 20 d ist ferner im Kriegsministerium die
Kommission in Sachen des Remontewesens der Armee de
finitiv zusammengetreten

Zwei Berliner Radfahrer sind Ende voriger
he auf einem Ausflug nach Hermsdorf in der Nähe
Dalldorf verunglückt Der eine Namens H soll

dem Rade feines Kameraden K den er überholen
Ute dermaßen zusammengefahren sein daß sie beide in

Sen Straßengraben stürzten K soll das Genick gebrochen
haben und auf der Stelle todtgewesen sein während H
hoffnungslos im Lazarus Krankenhaufe darniederliegen
i ll

In Nervi ist wie man mittheilt der Maler Adalbert
Begas gestorben der dritte Sohn von Karl Begas ein
Bruder des Malers Oskar und der Bildhauer Reinhold und
Ärl Begas Zuerst für die Kupferstechern bestimmt bildete
er sich später in Paris sowie 1862 in Weimar bei Böcklin
M Maler aus Als Portraitmaler wurde er sodann in Ber
lin sehr beliebt auch fertigie er in Italien zahlreiche und treff
liche Kopien alter Meister an Von seinen selbstständigen Gen
rebildern st das bekannteste Mutter und Kind in der Natio
Mgalerie Auf der letzten akademischen Kunstausstellung zu
Berlin befanden sich von dem Verstorbenen der ein Alter von
W Jcihvn erreicht hat sowie von seiner Gattin Luise Begas
Wmentier u A mehrere Bilder von Capr

Dem auf dem Campo de Fiori zu Rom ver
brannten Philosophen Giordano Bruno soll in der
Hauptstadt ein Denkmal errichtet werden der klerikale Ge
minderath ist dem Projekt nicht günstig gesinnt Die
vatieanifchen Preßstimmen zeigen sich verschnupft und bau
schen die Angelegenheit auf als einen neuen Verstoß der
italienischen Regierung gegen die Kirche Der berühmte
Professor Bonghi der den Mittelweg vorschlug um die

Verstimmung im Vatican zu vermeiden das Denkmal nicht
auf der Leidensstätte des Philosophen zu errichten son
dern an einem andern Platz wurde von der dem moder
nen Italien ergebenen studentischen Jngend der Hauptstadt
insultirt Die katholischen Blätter antworten in der be
kannten gemäßigten Weise

Wie die Revue mittheilt hat Direktor Renz in
Dresden ein großes freies Grundstück an der Grunaer
und Albrechtstraße dicht vor dem bekannten Großen
Garten erworben um daselbst einen festen steinernen
Circus zu erbauen

Im Cirkus Reuz in Berlin ereignete sich am
Sonntag Abend ein Unfall der glücklicher Weife ohne
ernste Folgen geblieben ist Während des Auftretens der
Equilibristinuen Schwestern Cotrelly riß das gespannte
Seil und Fräulein Frida Cotrelly fiel da ein Schutzdach
nicht vorhanden war auf den Bod ii der Reitbahn und
mußte hinausgetragen werden Gefährliche Verletzungen
hat das junge Mädchen wie sich bei der sofort vorgenom
menen Untersuchung herausstellte nicht erlitten

Nach einer Meldung der N Allg Ztg aus Vik
toria im Kamerungebiete hat sich der Afrikareisende
Dr Zintgraff daselbst am 14 Dezember v I mit 30
für seine Expedition gemietheten Trägern an Bord des
Dampfers Nachtigal nach dem Rio del Rey eingeschifft
um sich von dort aus zum Zwecke der Errichtung einer
Forschun gsstai io n nach dem Elephanten See
zu begeben Die andere Hälfte der Expedition welche
von dem Premier Lieutenant Zenner geführt wird soll in
Kanoes den Mungo bis nach Mnndame hinauffahren um
von dieser Seite des Kamerungebietes den Elephanten
See zu erreichen

Der vermißte französische Dampfer Britannia
ist einer Lloyd Depesche zufolge von Marseille mit 1000
Personen an Bord in New Iork eingetroffen Der
Dampfer hatte in Folge des schlechten Wetters in Ber
muda anlegen müssen um Kohlen einzunehmen

Große Besorgniß herrscht in Edinburgh über das
Schicksal der Missionare der schottischen freien Kirche in
Mittel Afrika Zwei Stämme die Angoni und Atongas
bedrohten bei Abfendung der letzten Nachrichten die Mis
stonsstationen mit einem Ueberfall und forderten daß
Dr Laws das Land verlasse Dr Elmslie verhandelte
mit den Eingeborenen

Professor Kirchhofs in Halle wurde dieser Tage von
einigen Herrn in Würzburg um Entscheidung einer Wette an
gegangen die sich auf die Frage bezog welche Sprache auf
Erden von den meisten Menschen geredet würde Das Ergeb
niß der Berechnung des Halle ichen Gelehrten für den genann
ten Zweck ist folgendes Ohne jeden Zweifel ist die auf Erden
von den meisten Menschen geredete Sprache seit tausend Jahren
mindestens die chinesische denn sie ist die einzige die von
mehreren wahrscheinlich von mehr denn 400,000,000 geredet
wird In weitem Abstand folgt dann die Hindusprache wohl
über Hundert Millionen dann die englische gegen Hundert
Millionen die russische über 70 Millionen die deutsche über
57 Millionen die spanische 47 48 Millionen Portugie
sich reden nur etwa 16 Millionen abgesehen von den auf 10
Millionen geschätzten Negern der portugiesischen Kolonien die
sich aber größtenteils einheimischer Mundarten bedienen Dem
Französischen gebührt unter den europäischen Sprachen in dieser
Beziehung erst die fünfte Stelle

Lord Augustus Lostus der frühere englischeBot
schaster in St Petersburg und von 1879 85 Gouverneur
von Neusudwales wurde bekanntlich jüngst für bankerott
erklärt Er hat Schulden im Betrage von Lstr 62,000
und keine Aktiva außer einer lebenslänglichen Jahrespen
sion von Lstr 1700 34000 Mk welche er seinen Gläu
bigern nicht abtreten will In einer gestern abgehaltenen
Versammlung seiner Gläubiger bot er denselben 3 sh pro
Pfd St zur Begleichung ihrer Forderungen an welches
Anerbieten angenommen wurde

Ein Bubenstreich ist am Mitlwoch Vormittag im Lessing
Gymnasium zu Berlin ausgeführt worden In einer Pause
fand man wie die Nordd Allg Ztg berichtet nicht weniger
als 80 Kleidungsstücke zerschnitten Ferner fehlten den Hüten
die Krempen derDeckel oder das Futter Einige Mäntel waren
derart zugerichtet daß sie ganz unbrauchbar sind Zwei Ober
guintaner wurden als die Thäter ermittelt obwohl dieselben
um den Verdacht von sich abzulenken aus ihren eigenen Hüten
das Futter herausgeschnitten haben Beide find geständig
Der Kleiderraum der Schüler ist auf den Fluren unterge
bracht

Die italienische Regierungßhat in Philadelphia eine
pneumatische Dynamitkanone sür die Flottensta
tion in Spezzia bestellt Diese Kanone soll eine 600
Pfund Dynamit enthaltene Granate vier englische Mei
len weit abfeuern

Abermals ist in einer Kohlengrube des Charleroirer Bezir
kes ein Einsturz erfolgt dem fünf Arbeiter zum Opfer fielen
Das Unglück ereignete sich im Schacht Galllier der Zeche
Belle el Bonne bei Quaregnon wo acht Arbeiter in einem

erst kürzlich neu errichteten Gang arbeiteten Die Rettungs
mbeiten förderten zwei Todte und drei Schwerverwundete zu
Tage Man hofft kaum die drei Letzteren am Leben zu erhal
ten Die übrigen Arbeiter waren minder schwer verletzt
In Folge einer Explosion des Gasometers ist in Maubeuge
an der belgisch französischen Grenze der Direktor sammt drei
zehn Arbeitern getödtet worden

Zu dem von Kramsta fchen Prozesse meldet
der Krakauer Czas daß die Parteien gegenwärtig willens
seien in Bezug auf die von G von Kramsta angeblich
rechtswidrig käuflich erworbenen Güter und Liegenschaften
deren Erwerbung vom Petrikauer Gerichte für rechtswidrig
erklärt worden ist einen Vergleich zu schließen Von vorn
herein ist vom Petrikauer Gerichte als selbstverständlich an
genommen worden daß den von Kramsta schen Erben die
von Georg v Kramsta gezahlte Kaufsumme nebst Zinsen
wiedererstattet werden müsse In dem Entwurf zu dem
schwebenden Vergleich wird angenommen daß die von
Kramsta schen Erben gegen Zahlung einer entsprechenden
Summe an die Siemienski schen Kläger im Besitze der
Güter verbleiben

fPanik im Theater Ueber den Theaterbrand ür
Brüssel welcher telegraphisch schon gemeldet wurde liegen jetzt
nähere Mittheilungen vor Man gab am 16 d MtS im Al
hambratheatcr die 84 Vorstellung der Lecocq fchen Operette
Ali Baba Da die letzten Vorstellungen dieses Zugstückes

angekündigt sind war das Theater sehr gut besucht und eS
machten im Ganzen etwa 1000 1200 Personen anwesend fein
Während der letzten Scene des ersten Aktes etwa gegen S Uhr
wurde nun plötzlich im Parterre ein intensiver Brandgeruch
verspürt und bald darauf wurde konstatirt daß einer der Bal
ken die den Fußboden einer linksseitigen Parterreloge bilden
in Folge unterirdischer Ueberheizung in Brand gerathen war
Des Publikums bemächtigte sich sofort ein furchtbarer Schrecken
um so mehr als aus jener Parterreloge mächtige Rauchsäulen
aufstiegen Alles stürzte zügellos gegen die leider sehr engen
Ausgänge zu und eine Katastrophe war fast unvermeidlich als
Direktor Albert Oppenheim auf der Bühne erschien und mit
wahrer Stentorstimme in die Menge hineinschrie daß das Feuer
bereits gelöscht und daß kein Grund zu weiteren Befürchtungen
vorhanden sei Der Polizelkommissär richtete eine ähnliche An
sprache an das Publikum welches sich thatsächlich beruhigte und
die Plätze wieder einnahm Kaum hatte sich jedoch der Vor
hang gehoben als aus derselben Parterreloge neuerdings Rauch
säulen aufstiegen Nunmehr war die Panik im Publikum voll
ständig entfesselt Es begann ein neuer Zudraug zu den Thü
ren wobei die Zuschauer nicht mehr so glimpflich weg
kamen wie beim ersten Schrecken Mehrere Frauen waren
ohnmächtig geworden und viele Personen erlitten leichte Ver
letzungen Während das Publikum den Ausgängen zuströmte
richtete die Feuerwehr einen mächtigen Wasserstrahl gegen die
brennende Parterreloge und der Braud wurde sofort unterdrückt
Nach dem Abspielen der Brabanconne welche das Publikum
wieder in eine heitere Stimmung versetzen sollte wnrde die un
heimliche Vorstellung wieder aufgenommen

Apothekenpreise Man schreibt der Post aus Berlin
Unter obiger Spitzmarke brachte die Post vor Kurzem eine
Notiz aus Oberschlesieu welche das horrende Steigen der Apo
thekenpreise in dortiger Gegend unter Beweis stellte In welch
rapider Weise hier in Berlin die Preise für Apotheken in die
Höhe getrieben werden davon folgendes Beispiel Vor Kurzem
wurde hier in Berlin eine Apotheke verkauft an welcher der
gegenwärtige Inhaber nach mehrjährigem Besitze ca 120,000
Mark verdiente Der Erwerber dieser Apotheke bietet nunmehr
seinen Kaufkontrakt gegen eine Entschädigung von 80,000 M
zur Cession an einen weiteren Reflektanten aus Er will also
an dieser Apotheke ohne sich der Mühe der Uebernahme zu
unterziehen weitere 80,om Mark verdienen Jene von dem
noch gegenwärtigen Inhaber bereits verdienten 120 000 Mark
dazu gerechnet wird derMnstige Erwerber 200 000 Mark mehr
zu verzinsen haben resp jährlich 1 i,000 Mark Geschäftsunkosten
mehr herauszuwirthfchaften haben als der gegenwärtige In
haber der gu Apotheke Einer so ungesunden Preissteigerung
müssen natürgemäß Rückschläge folgen In den letzten neun
Monaten des vorigen Jahres fanden hier n A drei Verkäufe
von Apotheken statt bei welchen im ersten Falle der Käufer
nach drei Monaten feine Apotheke verkaufte und ca 60,000 M
einbüßte im zweiten der Käufer seinen Verkäufer nach ernster
Rücksprache veranlaßte ihm 120,000 Mark Entschädigung zu
leisten und im dritten Falle der Käufer dem Verkäufer dieUeber
nahme verweigerte und das depouirte Reugeld im Klagewege
zurückzubekommen trachtet

Mus dem Geschäftsverkehr

Gestreiften karr Seidenstoffe v Mk 1,85bis
Hl Met ca 250versch Dess Llrisaillss

L r Qiurss Lristallic ns I ouisino Aacö Uills La rröWX
OdkMAsavt etc versend roben und stückweise zoll
frei in s Hans das Seidenfabrik Depot G Henneberg
K u K Hoflief Zürich Muster umgehend Briefe
kosten 20 Pf Porto

Stiidt Museum Gr Berlin Sonn und Festtags 11 1 Uhr unentgeltlich
geöffnet An anderen Tagen gegen ein Eintrittsgeld von SO Pfg

StSistüche A M skr ArdcitS mch eis ig JWs wr Werte Arvettsaustalt
MrvfteglmgSstation Z kür fremde Reisende ebendaleM

Verein jüngerer Buchhiindler Ab 8z Bersamm im Pfälzer Schießgraben
Kanarienznchtcr Verein für Halle a S und Umgegend Versammlung im

Eiskeller
Verein vo Kriegern 2 Espt 18 Ab 3 im Hotel zum Kronprinz
Haitischer Schiitzeubuud Schießtag
Katholischer Mänuerscrein Ab von 3 10 i Ausschank der Hall Wien

Bierbrauerei gr Ulrichstr 55
Verein Einigkeit Ab 3 in Häubers Restaurant
Hall Volks Liedertasel Ab 3 Uebnngsstnnde kl Klausstraße 3
Aedertasel Laute Slb 3z in Bölke s Restaurant
Wänncrchor Ab 3 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Letpzigerstraße
Gesangverein Helena Ab 3ö Uhr Uebungsabend des gemischten Chores

Fricdrichstraße 5
Gesangverein Ariou Ab 3 Uebnngsstnnde im Paradies
Gesangverein Gutenbergbund Ab 9 Uebungsstunde in der Goldenen Kette
Jahn scher Turnverein Ab 9 105 Städtische Turnhalle
Turnverein Me Ab 3ö Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
RuSrc Klub Nelson vou 1874 Ab 3Z in Lücke s Hotel
Ruder lud Neptun Abends 3 11 im Paradies

Abgang M d RnkWft
dsr GHsKSschnzAge Bahtchsf HMZ

Nach eiws 3 10 sr g4 20 fr
M 34 B 7 W B W Zö B 10 1S
B 611 40 B t 40 N W 20 N
5 8 N M 1S A 7 1 S 5A
Iv 47 A 11 0 A

aoStburs 7 19 V 9 51 V
1Ö SV B sbis CötbenZ 11 31 B
1 S4N 3 3 N 5,50 N S SS A
10 30 A

NaÄ Kerkiz 4 36 fr 7 SS V
3 13 V 11 0 B 1 40 N S 3S

N K 0 R S 24 A 10 20 A
wis Bitterfeld

Nach ZWrisgW 5 40 ir 7 45 B
10 15 V 11 36 F 2 5 N
S S0N S S A 9 40 A M

Srwry 11 1 A
Nach Pose 7 40 B 11 42 B Ibis

Falkenb rg, 1 33 N 7 20 AAs Mnsterwalde

NaS SMZ 5 10 B 9 0 V 11 43
12 50 N fbis EislebenV 2 0
N S S0 A Ms EtchenbergZ 9 30
A M NordhauseuZ 10 37 A

Nach iiumwrg 7 40 B 11 35 B
3 5 N 6 0 A L 2S A M
HalberstadtZ

Bvil Leipzig K6 3Z B 7 9
W 42 B 9 43 F Z11 7 V
11 28 B 1 1 A S S2 N 84 27

N 5 31 N Z7 37 A 3 23 A
W 57 A 10 37 A Z12 3 A

Bs MWSeSMz S 53 fr 7 29 V
L S2 K lvon EötheH 10 2 V
1 W R S 3 N S S6 A S 58 A

N

Bs Gerli 4 21 s xo V svlit
BitterfeldZ 10 8 B 11 30 B 2 50
N ivsuMtttrfelds 5 24 N 5 44
N 8 SS U 1V S1 A

Bon TWMkW 4 29 fr 7 7 B
9 13 V 10 28 B 1 9 R 5 15

N 5 32 N S 8 A 9 18 A
10 56 A

Nou Pole 7 4 F fLs Falk
bergi 1 7 N 7 g N 10 13 A
ston Falkenberg Z

Bon fiel 6 5S A sv NordSa iler
7 14 B 10 5 W jb Eichenbergi

l ig N 5 13 R 7 10A lvon
Eislebenl 8 55 A 10 35 A

Bon Vienkübnrg 7 5 V von Kön
nern S 7 B von Halberstadt
10 5 B 1 16 N 4,5s R 8 50 N

s bleutet LoZalzugbedeutet Schnellzug
Abgang nd MKZ nft der

Pofttzo HMZ
Nach SchM wt 5 45 B 3 0 A Bou SchMöSt g 35 B 7 50 AN S GslZisiwz 6 0 V 3 0 N l Bc alzmüsSi 10 0 B z 30U

Uf cz Mittwochs Uhr Ueb f Damen Volkssch
Ii Achilleus Meld Wilhelmstr 5 i



Den Eingang eines großen Theiles von

Neuheiten Kleiderstoffen
für die nSzeigt hiermit ergebenst an

ZMVH MsMZ
Bezirk des König Eisenbahn

BetrieHsamtes
Wittenberge Leipzig

Umbau Bahnhof Halle
Die Lieferung vö t 50g Tausend Hinter

mauerungs Ziegelsteinen für die Unterführung
der Delitzfcherstraße zc ist zu vergeben
Zwischenhändler ausgefchlossett

Preisvcrzeichniß und Bedingungen sind
gegen Einzahlung von 1 Mark von der
unterzeichneten Bauinspektion zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkannten
Bedingungen postfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Lieferung von Hinter
mauerungssteinen

bis zum S Februar 1888
Vormittags IS Uhr

ätt Uns einzusenden
Zuschlagsftist 3 Wochen

Halle a S den 12 Januar 1888
Königliche Eisenbahn Bauinspektion

Cöthen Leipzig

N RMM
jeden Genres in großer Auswahl billigst stets vorräthig nicht Vorhandenes wird
promptest besorgt

Meine K susikalten LeihaMa t ist sehr vergrößert Ich habe soeben dazu die
vollständige Musikalien Lnh usiatt von M z ktsi hier käuflich erworben der
meinen einverleibt und biete somit die größte Auswahl

Lowrlvk SarmroÄ iZdw iüs rZ kswlich

Ickttiltin II n ii s Vvrvl s

Heute Mittwoch Abends 8 Uhr im Kronprinz Vortrag des Herrn Professor
I G Vogt aus Leipzig Volks und Straßenlebe in China

Holz Versteigerung
In der Königlichen Oberförsterei Schkeu

ditz auf dem Unterforste Dölauer Haide
sollen

i am Montag den Februar
Vormittags 1O Uhr

im Waldkater
Brennhölzer aus Jagen 74 51 52

circa 380 rm kieferne Kloben 500 rm Ab
raum

20 im eichene 24 rm birkene Reiser
I von IS Uhr ab im Walde am

Waldkater
circa 30 Kiefern mit 7 km 7 Hundert kie

ferne Stangen 1 /3 Kl 13 H
desgl 4 Klasse

II Freitag den 1 Februar
1 Uhr

im Jagen 74 an der Lieskauer Straße
circa 700 Kiefern mit 600 km

öffentlich versteigert werden

Schkeuditz am 22 Januar 1888
Königliche Oberförsterei

Frauen Verein zur Armen u Krankenpflege
Vorträge Zum Besten des Vereins im Wolksschnlsaale

Neue Promenade
Donnerstag den S Januar G Uhe

Vortrag von Herrn Professor I i
Bonifaz in Freytags Ahnen und in der Geschichte

Abonnementsbillets zu diesem und den noch folgenden vier Vorträgen der Herren

Professor Professor Direktor N MuM Prof Nr
und Professor Wr sind in der Buchhandlung von Schroedel 8 Simon
Markt 23 für 3 Mark zu haben Die Abonnementskarten sind von blauer Farbe

Eintrittskarten für den einzelnen Vvrtrag weiß sind zu 1 Mark ebendaselbst w e auch
beim Eingang in den Saal zu haben und sind beim Eintritt abzugeben

Der Vorstand

Auflage 344,000 da s verbreiterte aller deut
chen Blätter überhaupt außerdem erscheine
kledersetzuugen in zwölf fremden Sprachen

Dir Modenwelt Jllustrirte Zei
tung für Toilette und Handarbeiten
Monatlich zwei Nummern Vier
teljährlich Mk I 2S 7S Kr
Jährlich erscheinen
24 Nummern mit Toiletten und
Handarbeiten enthaltend gegen2RX
Abbildungen mit Beschreibung wel
che das gauze Gebiet der Garderobe
uud Leibwäsche für Damen Mäd
chen und Knaben wie für das
zartere Kindesalter umfassen eben
so die Leibwäsche für Herren und

die Bett und Tischwäsche zc wie die Handarbeiteil in
ihrem ganzen Umfange

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Ge
genstände der Garderobe und etwa 400 Musiervorzeich
nungen für Weiß und Bnntsnckerei Namens Chiffren zc

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch
handlungen und Postanstalteu Probe Nummer
gratis und franko durch die Expedition Berlin W,,
Potsdamer Straße 33 Wien 1 Operugasse 3

Bremcholz Berkmlf
Mittwoch den SS d Mts Nach

mittags L Uhr Holz Uuction in der
Halls sftxosze Treppe D

Auetion
Am Mittwoch den SS Januar er

Vormittags I Uhr versteigere ich Geist
straße 42 hier zwangsweise

I Pianino I Sopha s Kommoden
I Wäscheschrank 1 Kleiderschrank
l Mchenschrank 4 Bande Zeichen
Vorlagen Urumeauxspiegel 1
Sophatisch Z Waschtisch s ge
stochene Schüv

Gerichtsvollzieher

CoNservalwer Verein für Halle
und den SMKreis

Donnerstag den SV Jmnar AvenSs 8 Uhr im

M gr Mrichstr
Die göttlichen Ordnungen im menschlichen Leben

4 Ansprachen

Das christliche Haus vom Inspektor Die christliche Schule
vom Oberl Dr Die christliche Kirche vom Pfarrer

Hohenthurm Der christliche Staat vom Syndikus
Vor zwischen und nach den Ansprachen und gemeinsamer Gesang

Nur unsere Mitglieder und deren Familien
sowie Üstef die durch Mitglieder eingeführt werden haben reieN Zutritt gegen

Vorzeigung der Mitgliedskarte

Die VMMche
kesindet sich BrmnoswKrte Mo IT TcS
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist N Ht mebr sicherlich da eine cmhrAch s t
Sa iüntttzahl stets botcäthig sei wird

Ilnweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
llinchstroße 24 zu haben

Ailction
Am Mittwoch den SZ d Mts

Vorm 10 Uhr gelangen Geiststr 4S
zwangsweise zur Versteigerung

Möbel 1 Vogelkäfig u 1 Stoffrock

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Große
Rachlaß Auctum
Donnerstag den 26 Januar er

Vormittags von 1 Uhr an versteigere
ich Magdeburgerstraße Nr SS aus
dem Hofe

S Sophas S verschied Tische l
Damenschreibtisch Dutzend Rohr
stichle S Bettstellen 1 Schreib
sekretär 1 großen eisernen Mör
ser l großen eisernen Kessel mit
eiserner Keule große Glas
flasche 1 Schreibpult mehrere
Waschsäsier n u v a Hansge
räthe

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle a S

SRlttr
Wie in früheren Jahren um die gleiche Zeit bitten wir auch jetzt wieder unsere

Mitbürger um ihre Hülfe zur Unterstützung besonders derjenigen Bedürftigen die nicht
als öffentliche Arme gelten sondern die durch Mangel an Arbeit durch Krankheit oder
zeitweise Noth der Unterstützung bedürfen Gütige Gaben bitten wir im Pfarrhanse zu
Glaucha Mittelwache 7 abzugeben

Die kirchliche Armenpflege zu St George
Knuth Müller Dettenborn Degenkolbe Berghaus Reiche

VoIiis KMe Meke
Von heute ab täglich von Bormittags

I bis i Uhr
Bouillon

Die Verwaltung
Tag fr Jauersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze Lachsschinken Sardelle

leberwnrst Trüffelleberwurst
gek Zunge Brannschw Mettwurst
diverse Braten garnirte Schüssel

im besten Arrangement
Rügenwalder Gänsebrüste ohne

Knochen
Gänsekeulen ohne Knochen
Gänseschmalz
Gänsepökelfleisch empfiehlt

M Königl HoflieferantM KRGbShMA Leipzigers 7S
Neue und gebrauchte Möbel La

deneinrichtungen Cassaschränke
Lindenstraße7

seiner mTäglich

tl iuikur i tliv 8
sin mit seinen n NIvi dÄ werden anss

feinste garnirt täglich t
tin Stück 30 undPfg u das Feinste von r raiik

empfiehlt

S PSSSSSSZSHS
gr Ulrichstraße S7

Bei der heutigen Verloosnng sielen auf
folgende 273 Loofe Gewinne welche ich
während der nächsten 8 Wochentage von
früh 10 bis Nachmittags 5 Uhr in Empfang
zu nehmen bitte

2 5 8 14 21 34 36 39 42 49 62 72
75 90 103 4 6 9 35 39 62 64 67 73 76
80 81 98 S17 24 28 11 44 51 53 5g
60 67 88 305 14 28 34 38 50 5163
64 66 69 77 80 97 405 16 33 39 50
52 62 67 69 75 78 92 96 303 8 17
43 53 56 57 62 70 83 87 15 26
42 50 54 55 62 68 90 96 98 720 25
27 38 47 48 55 69 808 22 25 29 35
46 70 73 76 81 94 S00 7 11 15 32
37 44 46 50 62 64 65 74 87 92
5 11 15 24 32 41 44 49 66 70 73
75 84 96 1105 13 14 35 40 55 56
65 70 82 83 99 SS07 16 20 22 24
42 46 72 73 79 81 84 97 1306 8 1t
11 21 37 51 52 55 56 70 80 88 1412
15 18 23 30 34 42 43 64 66 71 75
77 82 k505 8 14 15 19 24 34 37 41
43 53 57 62 63 1 06 8 15 22 23 2g
40 43 48 53 71 79 1721 27 33 37
41 49 52 53 60 63 65 70 74 78
1802 10 13 14 24 29 34 60 66 8S
91 97 1900 7 9 13 22 29 33 35
39 40 47 50 51 53 65 68 78 79 80
87 95 96 99 SY04 32 41 48 63 66
71 74 77
Halle den 23 Januar 1888

kemt Mr Vcklbiitter
Pfd 1 Pfg bei

gr Ulrichstraße 3
gr Sandberg S

II

Donnerstag den 26 Januar er Abends
8 Uhr Versammlung im Hotel Kronprinz

Herr Stadtrath Vr r Ueber
Lichtmessung

Victoria Theater
Mittwoch den SS Januar 1888

Benefiz für den Regisseur Herr

Die M tlieliM sermMii
Hierauf

M WM W KM
Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von Uhr Morgens bis Uhr Abends
Hierzu Ä Beilagen
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